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Name:......................................................................................................................

5. Klausur: 
„Der stillgelegte Handelsvertreter“
Ausgangsfall:

A ist freier Handelsvertreter in Esslingen. Nachdem er seinen Wagen verkauft und auf die öffentlichen Verkehrsmittel umgestiegen war, erhielt er überraschend ein Jobangebot von der Windkraft Vertriebs GmbH zum Vertrieb von Windparks. Hierfür benötigt er jedoch wieder einen Wagen. Mit seinen bescheidenen Mitteln erwarb er daraufhin einen vorübergehend stillgelegten VW Polo. Die für dieses Fahrzeug ausgegebenen amtlichen Kennzeichen ES-SL123 waren schon zuvor entstempelt worden, befanden sich aber noch am Fahrzeug. Um sich die Kosten für eine Neuzulassung zu sparen und den Eindruck einer ordnungsgemäßen Zulassung vorzutäuschen, fertigte A Stempelplaketten der Zulassungsbehörde unter Verwendung von Buntstiften aus Papier an und brachte sie an den dafür vorgesehenen Stellen auf den mit dem Fahrzeug fest verbundenen Kennzeichen an. Diese Plaketten, die nach Form und Größe echten Dienststempeln entsprachen, versah er in der Mitte mit einer Nachahmung des Landeswappens von Baden-Württemberg und über dem Wappen mit dem kreisbogenförmig  verlaufenden Schriftzug „LANDRATSAMT“. Den Zusatz „Esslingen“ vergaß er jedoch aus Unachtsamkeit. Dennoch entstand bei nur flüchtiger Betrachtung der Endruck, das Fahrzeug sei ordnungsgemäß zum Straßenverkehr zugelassen. Froh über sein Werk, täuschend echte Kennzeichen hergestellt zu haben, nahm A mit dem Wagen im Straßenverkehr teil. Bei einer Verkehrskontrolle flog die Nachahmung auf.

Strafbarkeit des A nach dem StGB und dem StVG? Etwa erforderliche Strafanträge sind gestellt.

Abwandlung: 

A erwarb einen noch angemeldeten, aber selten gefahrenen Wagen, bei dem er die Termine zur Haupt- und Abgasuntersuchung (10/2007) verstreichen ließ, um sich die Kosten zu sparen. Um die hiermit verbundene Ordnungswidrigkeit zu verschleiern und im Falle einer Verkehrskontrolle ein Bußgeld zu vermeiden, übermalte er die für das Jahr 2007 vorgesehenen orangenen Prüfplaketten mit Nagellack seiner Freundin der für das Jahr 2008 vorgesehenen Untergrundfarbe blau. Bei genauerem  Hinsehen  wäre  jedoch  der  Unterschied
- BITTE WENDEN! -
 zwischen der Farbe der Plaketten und der unverändert gebliebenen Jahreszahl (weiterhin 10/2007) erkennbar gewesen. Bei einer Verkehrskontrolle flog die Veränderung auf. 

Strafbarkeit des A nach dem StGB? Etwa erforderliche Strafanträge sind gestellt.

Bearbeiterhinweise:

- Auszug aus der Fahrzeug-Zulassungsverordnung (FZV):

„§ 10. Ausgestaltung und Anbringung von Kennzeichen. [...] (3) Das Kennzeichenschild mit zugeteiltem Kennzeichen muss der Zulassungsbehörde zur Abstempelung durch eine Stempelplakette vorgelegt werden. Die Stempelplakette enthält das farbige Wappen des Landes, dem die Zulassungsbehörde angehört, sowie die Bezeichnung des Landes und der Zulassungsbehörde. Die Stempelplakette muss so beschaffen sein und so befestigt werden, dass sie bei einem Entfernen zerstört wird. [...]“
- Auszug aus der Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO):
„§ 29. Untersuchung der Kraftfahrzeuge und Anhänger. [...] (7) Die Prüfplakette und die Prüfmarke werden mit Ablauf des jeweils angegebenen Monats ungültig. [...] 4 Befindet sich an einem Fahrzeug, das mit einer Prüfplakette [...] versehen sein muss, keine gültige Prüfplakette [...], so kann die Zulassungsbehörde für die Zeit bis zur Anbringung der vorgenannten Nachweise den Betrieb des Fahrzeugs im öffentlichen Verkehr untersagen oder beschränken. [...]“
-  Die Farben der Hauptuntersuchungs- und Abgasuntersuchungsplakette sind in der Anlage IX und IXa zur StVZO festgelegt. Für 2007 ist hierin „orange“ vorgesehen, für 2008 „blau“.

· Die Klausur ist auf eine Bearbeitungszeit von 120 Minuten angelegt.

· Schreiben Sie bitte einseitig und mit einem linksseitigen 1/3-Rand.

· Die Klausur ist mit dem Sachverhalt (Name nicht vergessen!) abzugeben!

· Rückgabe und Besprechung: im Rahmen des Crash-Kurses am 18.02.2008 von 15.00 – 17.30 Uhr (s.t.!) in Hs. I.

